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zum Teil neu gedeutet. Er kommt zum
Schluss, dass der Teppich in Bayeux
selbst, wo er heute noch in eigens dafür
konzipierten Räumlichkeiten besichtigt
werden kann, gezeichnet und gestickt
worden ist. Dies alles beschreibt der
Autor nicht etwa in einem trockenen
Wissenschafterstil, sondern anregend
und spannend, wie in einer historischen
Erzählung, belegt mit vorzüglichem
Bildmaterial, mit dem auch die ganze
Stickerei wiedergegeben wird. Einige
Detailaufnahmen der Stickerei sind so

realistisch, dass man glaubt, das Objekt
selbst vor sich zu haben. Der günstige
Verkaufspreis für dieses Buch in exzel-
lenter Ausstattung, aus einem der
führenden Kunstverlage, war wohl nur
deshalb möglich, weil das Buch gleich-
zeitig auch in französischer und engli-
scher Sprache erschienen ist. Ob man
sich nun für Textilien oder für europäi-
sehe Geschichte interessiert, Laie oder
Gelehrter ist, die Publikation ist glei-
chermassen spannend für alle, und man
ist neugierig, wie die Fachwelt auf die

Neuinterpretation dieses berühmten
Kunstwerkes reagieren wird. CGP

Filzen-Alte Tradition
-modernes Hand-
werk
von Gnn///a Paetaw S/'öberg. 2/6 Se/-

ten, 248 /or/nge u. 2/7 Vw-A66/Wnn-

gen. Ve/7og Pan/ //rtw/;t Bern/S/nff-
gort/Wen /995; /SP/V 2-258-05/6 7-4,
.vPr. 66.-/DA/ 74,-/öS 577.-
Über Filzen ist bis heute nur wenig ge-
schrieben worden und meist beziehen
sich die Arbeiten auf ein ausgewähltes
Objekt oder auf eine Region mit einer
Geschichte der Filzherstellung, das

heisst, die bisherigen Publikationen be-
fassen sich hauptsächlich nur mit dem

ethnologischen Aspekten dieser tex-
tilen Technik. Mit dem Titel Filzen -
Alte Tradition - modernes Flandwerk
schliesst Gunilla Paetau Sjöberg in ei-

nem gewissen Sinne eine Lücke. Zwar
handelt es sich nicht um eine wissen-
schaftliche Publikation, sondern um ein
Handbuch über die Technik des Filzens

mit Arbeitsanleitungen. Indem die Au-
torin jedoch in der Einführung kurz
über die Filzgeschichte schreibt und
traditionelle Objekte aus Asien und Eu-

ropa vorstellt, eröffnet sie den Lesern

ganz neue Aspekte. Dass sich Filzen
nicht nur für textile Flächen eignet,
sondern auch als Medium in der Textil-
kunst Eingang gefunden hat, oder dass

aus Filz auch hübscher Schmuck ent-
stehen kann, wird von der Autorin mit
schönem Bildmaterial und guten tech-
nischen Zeichnungen anschaulich ge-
macht. Störend und schade für das

Buch ist das zum Teil unschöne

Deutsch, wie zum Beispiel: «...vor al-
lern auf chinesischer Seide, die bis vor

Auf der A+A in Düsseldorf, die vom 7.

bis 10. November 1995 stattfand, stellte
Schoeller das neue Sicherheits-Konzept
«Schutzgewebe nach Mass für den Ar-
beitsschutzbereich» vor. In der Gewe-
bekollektion sind die unterschiedlich-
sten Schutzfunktionen, wie Schnitt-
schütz, Flammschutz, Abriebschutz
und Sturzschutz vereint.

Passive Sicherheit

Die Schutzgewebe zeichnen sich

einigen Jahren gewöhnliche Bestand-
teile der mongolischen Kleidertracht
war» (S. 46). «Lege ein feines Plastik-
netz obenauf. Bespritze mit Schmier-
seifenwasser» (S. 160) oder «Wasche
den Hut, schleudere» S. 161). Der Im-
perativ, zu dem immer das Ausrufezei-
chen gehört, der zwar bei dieser Art
von Büchern im Englischen oder im
vorliegenden Fall im Schwedischen
durchaus üblich ist, sollte so nicht
übersetzt werden. Im Schlusskapitel
findet man Literaturangaben sowie Be-

zugsquellen für Material - wertvoll für
all diejenigen, zum Beispiel Textilstu-
denten, die sich mit dem Thema weiter
beschäftigen möchten. CGP

durch eine ausserordentliche Abrieb-
festigkeit, Reissfestigkeit und Scheu-

erfestigkeit aus. Sie finden seit den
frühen 80er Jahren Einsatz in Beklei-
dungsteilen für Motorradfahrer, Snow-
boarder, Mountainbiker und Berg-
Steiger.

Aktive Sicherheit

In den Bereich der aktiven Sicherheit
fallen beispielsweise wasser- und
winddichte sowie atmungsaktive

Umfassendes Schutzgewebe-Konzept
von Schoeller Switzerland

Sc/mtzgewebe vo/i Sc6oe//er Sw/tzer/am/

24



F/rmennacfir/cfifen mittex 6/95

Wetterschutzgewebe mit geringer
Masse.

Arbeitsschutz- und Berufsbeklei-
dung

Auf der Düsseldorfer Messe werden

erstmalig flammfeste Gewebe mit ab-

gerundeten Schutzfunktionen vorge-
stellt. Die Kombination der neuesten

Garn-Technologien und der Einsatz

von Kermel® verhindern, dass die Klei-
dung brennt. Die neue Aramidfaser
Trevar® bewirkt eine hohe Reiss- und

Weiterreissfestigkeit. Die Fasern Nega-
Stat® verfügt über aussergewöhnliche
elektrostatische Ableiteigenschaften.

Pneumatisch wandel-
bare Luftschiffhalle
Inspiriert durch die Wiederaufnahme
des Zeppelinbaus in Friedrichshafen
hat sich die Universität Stuttgart mit
der Entwicklung einer Luftschiffhalle
beschäftigt. Die Halle soll sowohl den

Bau als auch die Wartung des

zunächst 110m langen Zeppelins er-
möglichen.

Die 56 m hohe Luftschiffhalle hat ei-

ne Länge von 157 m und ist 96 m breit.
Die Grundfläche der geschlossenen

Halle beträgt 8600 nP. Die Hülle wird
im geschlossenen Zustand durch einen
variierbaren Innendruck stabilisiert.
Bedingt durch die streifenartige Ver-

bindung von jeweils zwei kontraktie-
renden Membranen ergeben sich
zunächst flächig aufliegende Hohlkam-
mern, die die Funktion des Primärtra-

gesystems erfüllen.
Innen- und Zwischenmembrane be-

stehen aus beidseitig kunststoffbe-
schichtetem hochfestem Polyamidge-
webe. Die Aussenmembrane soll aus

gewebeverstärkter transparenter PTFE-
Folie gefertigt werden.

OPTIFIL Fadenauge
Durch die besondere Formgebung des

Fadenauges der Flachstahllitze wird die

Reibung der Kettfäden beim Weben auf
ein absolutes Minimum reduziert. Vor
allem bei empfindlichen Kettfäden und
hohen Drehzahlen wirken sich die Vor-
teile dieses Fadenauges positiv auf das

Webverhalten aus. Pro Webschaft kön-
nen bis zu 30% mehr Weblitzen aufge-
reiht werden als bei bisher bekannten

Lösungen.
Als Vorteile werden bessere Gewebe-

qualität und höhere Nutzeffekte auf-

grund weniger Fadenbrüche und Fibril-
len-Verletzungen sowie eine geringere

OPTIFIL®
|

Die GP77F/L-L/rze von GroZ? + Co AG,
FZorgen

Verschmutzung durch die reduzierte

Reibung der Kettfäden an den Litzen
angeführt.

Neue Farbstoffe aus
der Palanil-Familie
für Polyester
Ein neuer Dispersionsfarbstoff aus
der Palanil®-Familie der BASF - Pa-

land Cyanin B - ermöglicht es, Poly-
estergewebe und Polyester-Cellulose-
Mischgewebe in ausgezeichneter
Brillanz einzufärben. Der blaue Me-
thinfarbstoff eignet sich auch für al-
kalisierte Polyesterfasern und Mikro-
fasern. Durch Abmischung mit bril-
lanten Gelbfarbstoffen sind zudem
Türkis- und Grünmusterungen ein-
stellbar.

Der Farbstoff, der als Pulver in den

Aufbereitungsformen 100 und 200

Prozent erhältlich ist, lässt sich in al-
len üblichen Färbe- und Druckverfah-
ren einsetzen. Die Färbung zeichnet
sich durch Farbstärke, hohe Wasch-
und Thermofixierechtheit, gutes Egali-
siervermögen und einfache Handhab-
barkeit aus. Ein weiterer Vorteil ist
seine toxikologische und ökotoxikolo-
gische Unbedenklichkeit.
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Foto: t/n/verso/

der Mitgliedsfirmen des TVS, Jakob

Schlaepfer, St. Gallen, création bau-

mann, Langenthal und Weisbrod-Zür-

rer, Hausen a. Albis, in verschiedenen

Kategorien mit dem Design Preis
Schweiz Textil ausgezeichnet. Zudem
erhielt Martin Leuthold, Textildesigner
bei der Jakob Schlaepfer AG, den Preis

in der Kategorie Verdienste.
Bereits zum dritten Mal wurde in So-

lothurn der Design Preis Schweiz ver-
geben - zum zweiten Mal auch der

Spezialpreis Textil in drei Kategorien.
Laut Jury sind die Schweizer Teilneh-
merinnen und Teilnehmer im interna-
tionalen Vergleich vorne mit dabei.

Ganz besonders gratuliert der Textil-
verband Schweiz Martin Leuthold zu
seinem Preis in der Kategorie Verdien-
ste. Damit werden seine Leistungen im
Bereich Textildesign gewürdigt. Die
diesjährigen Gewinner heissen:

Kategorie Textile Produkte, 1. Preis:

Martin Leuthold, Jakob Schlaepfer, St.

Gallen

Kategorie Textile Produkte, 2. Preis:

Martin Leuthold, Bernhard Duss, Jakob

Schlaepfer, St. Gallen, création bau-

mann, Langenthal
Kategorie Textile Projekte: Tina

Moor, Xaver Brügger, Weisbrod-Zür-

rer, Hausen a. Albis
Willy-Guhl-Textil-Preis: Janine Graf,

Zürich
Kategorie Verdienste: Martin Leut-

hold, Jakob Schlaepfer, St. Gallen

Neue Baureihe von
Universal

Computergesteuerter F/ac/wtricftawtomut MC-830 Foto: t/mver.va/
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Unter Verwendung neuester Technolo-
gien ist es UNIVERSAL gelungen, ein
modulares Maschinenkonzept mit er-
heblich erweiterten Mustermöglichkei-
ten, gesteigerter Leistungsfähigkeit und
einen neuen Standard für Bedienung
und Wartung zu setzen. Damit werden

folgende stricktechnischen Möglichkei-
ten geboten:

- voll programmierbare 5-Wege-Tech-
nik,

- richtungsunabhängiges Umhängen
mit jedem Schloss,

- frei programmierbare, motorische
Festigkeits-Einrichtungen,

- programmgesteuertes Maschenteilen
in jedem Schloss mit variabel ein-
stellbaren Festigkeitswerten.
Die Versatzeinrichtung erlaubt Ver-

satzwege bis zu 5 Zoll. Für extremes 3-
D-Stricken wird die Pressjack®-Ein-
richtung, auch für das hintere Nadelbett
als Option, angeboten. Diese Einrich-
tung übernimmt neben dem Niederhai-
ten von Henkelanhäufungen auch eine

Warenabzugsfunktion und verbessert
die Maschenoptik bei schwierigen Ma-
schenkonstruktionen.

Weiterhin wird die neue Program-
miereinheit MC-800 vorgestellt. Mit
diesem Mustervorbereitungssystem
können Strickprogramme durch den

Mwsterawtomat MA-8000

Musterautomaten MA-8000 hergestellt,
die Programmierung durch vom Nutzer
beeinflussbare Automatismen be-

schleunigt, die Abstellpositionen der
Fadenführer automatisch und leistungs-
optimiert berechnet sowie neue Strick-

programme während des Strickens er-
stellt werden.

Design Preis
Schweiz'95
In Solothurn wurden am 3. November
1995 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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«l&l 1995»-Intern.
Wettbewerb
für Textildesign
Erfolge für Schweizer Teilnehmer

Hochtechnisierte Methoden und Rück-
besinnung auf alte Verfahren der Tex-

tilherstellung - der Eindruck, den der
dritte internationale Wettbewerb für
Textildesign hinterlässt, ist für Laien
und Profis gleichermassen spannend.
Unter dem Motto «Textil zwischen Pra-
xis und Vision» reichten 248 Teilneh-
mer aus aller Welt insgesamt 687 Vor-
schlüge beim Design Center Stuttgart
ein.

Die Jury vergab den ersten Preis an
das Designerteam der Jakob Schlüpfer
AG aus St. Gallen, Martin Leuthold,
Renate Berger und Bernhard Duss.

Ausgezeichnet wurde eine Produkte-

gruppe, bestehend aus drei luxuriösen
Stoffen, die sowohl für Bekleidung als

auch für Heimtextilien gedacht sind.

Mit jeweils einer Anerkennung wur-
den Birgit Ahlswede, création bau-

mann, Langenthal, und Egon Ryffel,
Adam + Eve AG, Au, ausgezeichnet.
Birgit Ahlswede brachte unter dem Ti-
tel «Avalone» einen zweifarbig aufge-
bauten Möbelstoff aus Wolle und Poly-
ester für den Objektbereich. Egon Ryf-
fei reichte ein Gewebe mit Effektfäden
ein, die sowohl in Kette wie im Schuss

im Zickzack verlaufen. Das halbtrans-

parente Gewebe, das mit der Cloqué-
Technik produziert wurde, besteht aus

Polyamid und Polyester.

Netzgewebe für Hut-
macher
Die britische Firma Parkin Fabrics Ltd.
hat ein Netzgewebe für die Putzmache-
rei entwickelt, das sich dank einer spe-
ziehen Haftbeschichtung leicht mit ei-

nem Oberstoff verbinden lässt. Das

Netzgewebe wird mit Stretch-Polyester
verarbeitet. Der Stoff ist in 30 bis 40
Farben erhältlich.

Passend zu den Polyesterstoffen bietet
die Firma auch Besätze, beispielsweise

/Vetzgeweke/ür Huîmac/ter

aus Azetatsatin, sowie Stoffe für Braut-
kleider, Gardinen und Möbel an. Die Fir-
ma sucht geeignete Vertriebspartner.

Weitere Informationen: Mr: Dav/r/
Park/«, Pr/nce o/ Wa/es Pas/ness Park,
O/P/ra/n OL/ PET?, £«g/a«P, Pe/.: 0044
76/ 6274455, Pax: 0044 76/ 627 0202

Das weltweit feinste
Baumwollgarn
Anlässlich der internationalen Textil-
fachmesse «Première Vision» in Paris
stellte die Spinnerei Spoerry & Co AG
aus Flums das auf Rieter Spinnmaschi-
nen gefertigte, nach eigenen Angaben
feinste Baumwollgarn der Welt mit ei-

ner Feinheit von Nm 500 vor. Mit nur
17 Fasern im Fadenquerschnitt erhielt
dieses Baumwollfeinstgarn den Eintrag
ins Guinness Buch der Rekorde 1996.

Nin 500 THE WORLD'S FINEST COTTON RING-YARN

NFF-.CO ;

M«! '

P/n geweMes P//P ai« Paamwo/Zgar« 4er Fe/«/ze/f /Vm 500

Die Produkte des mit fast 130 Jahren
traditionsreichen Unternehmens wer-
den ausschliesslich von der im Unter-
nehmen integrierten Garnhandelsfirma
NEF + CO AG in St. Gallen verkauft.

Um zu zeigen, dass mit diesem Fa-
den nicht einfach ein Werbegag lanciert
wird, beauftragte man die Seidenwebe-
rei Weisbrod-Zürrer in Hausen a. Albis
dieses Garn zu verweben. Mit der Idee
und der Gestaltung durch die TEX-
TILE ART BRUEGGER entstand unter
der Leitung von Xaver Brügger auf ei-

ner Jacquardwebmaschine die «Ansicht
der Stadt Luzern gegen den Pilatus»,
nach einem antiken Stich von Winterlin
um 1840.

Öko-Tex Standard 100

Die Firma Geissbühler & Co. hat für
ihre stück- oder garngefärbten und aus-

gerüsteten Dekorationsstoffe, Sonnen-
schutztextilien und Möbelstoffe das

Öko-Tex Standard 100 Zertifikat von
der Testex in Zürich erhalten.

Duetto-Frottierlinie
von weseta
Badezimmer werden immer wohn-
licher. Neue Ideen und Trends werden

geschaffen. Die jüngste Produktelinie
aus dem Hause der «weseta textil ag»

in Engi wurde «Duet-
to» getauft. Dank dem

melierten Garn, das

in der Produktion
verwendet wird, er-
halten die Frottier-
tücher eine eigenwil-
lige Marmorierung,
die für einen ausser-

gewöhnlichen Farbef-
fekt sorgt. Die neuen
Produkte, die in den
Farben lachs, beige
und ciel erhältlich
sind, zeichnen sich
durch eine gute Saug-

fähigkeit, Sanftheit
und ihre einfache

Pflege aus.
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Wo findet die
Zukunft unserer
Textilmaschinen-
industrie statt?
Z« d/esem 77temcz /iï/zrfc üfer 7ec/znoparA
Zmh'c/î aw 3. OHot>er 7995 em Presse-

ges/rrac/r û/urcf.

Der Textilmaschinenbau ist eine der

ganz wenigen Branchen, in der unsere
Industrie weltweit eine technisch und
wirtschaftlich führende Position ein-
nimmt. Insgesamt 50 Schweizer Textil-
maschinenbauer hatten 1994 einen inter-
nationalen Marktanteil von 30% und ei-

nen Exportanteil von 98%. Sie beschäf-

tigten 11 500 Mitarbeiter in der Schweiz
und weltweit 28 000. Die wichtigsten
Konkurrenten sind Deutschland, Italien
und Japan.

Die Zukunft der Schweizer Textil-
maschinenindustrie kann durchaus in der
Schweiz stattfinden, so Heinz /Jac/î-

mann, Direktionspräsident von Saurer
Textil Systeme. Dazu sind jedoch die

folgenden Faktoren vordringlich:
Eine rasche Liberalisierung, bessere

Rahmenbedingungen und das Vorantrei-
ben von Innovationen, um die «Negativ-
konditionen» in bezug auf die Rahmen-

bedingungen zu überwinden. Die Vor-

aussetzungen dazu sind eine aktivere

Wirtschaftspolitik, ein hervorragendes
Bildungssystem und das Vernetzen ver-
schiedener Kompetenzen. Der Textil-
maschinenbau hat in den vergangenen
Jahren laufend Ingenieure importiert, da
Hoch- und Fachschulen den Bedarf nicht
decken konnten.

Der Technopark - so Pro/ Grs. Meyer

- bietet für Forschungen eine ideale
Plattform. Die gemeinschaftlichen Pro-

jekte von ETH und Industrie gewinnen
erheblich an Effizienz. Die tägliche, per-
sönliche Begegnung erlaubt ein Assess-

ment der jungen Ingenieurinnen und In-
genieure bereits in der Studienzeit.

Pobe/t Pwchc/: Leiter der im Techno-

park ansässigen F+E-Gruppe von Sulzer
Rüti, betonte, dass der Technopark dank
dem lokalen Zusammenschluss von un-
terschiedlichen Instituten, Firmen und

Fachspezialisten eine unerschöpfliche
Quelle der Inspiration biete.

NEF4CO
Aktiengesellschaft

Ein erfahrener uncf unferne/Jiner/sc/i denkender
VerJraufsprofi mit fexfi7-fec/ini'schem Fundament.

D/'eses Kurzpro/y/ müssen S/'e aufwe/'sen, um für uns an der
gep/anfen Erwe/'ferung der l/er/cau/sorgan/saf/on erfo/gre/'cd
m/Yzuvw'r/cen.

l/lZ/'r s/'nd e/'n w/'rfscdaff//'cd gut fund/'erfes, /'nfernaf/'ona/ fäf/'ges
Garndande/sunfernedmen.

A/s zu/cünft/'ger

l/er/raufsrepräsenfanf
w/'rd es /dre Au/gade se/'n, d/'e pofenf/'e//e /ndusfne/cundscdaft
zu eva/u/'eren, zu agu/'r/'eren und dezüg//cd Garndedarf feed-
n/'scd /competent und ver/cäuter/'scd vers/'erf zu derafen.
Dnfersfüfzf werden S/'e /n /drer Au/gade \/on e/nem /e/sfungs-
fäd/'gen l/er/caufs/nnend/ensf und ersfk/ass/'gen Referenzen.

Da es s/cd d/'er um e/nen suArzess/Ven Aufbau e/nes neuen
Marktes dande/f, erfordert d/'e Pos/'f/'on e/'ne erfadrene
I/erkäufernafur m/'f Format und L/derzeugung.
S/'e verfügen dere/'fs üder e/'ne medry'ädr/'ge Aussend/'ensf-
prax/'s /'n der 7~exf/7/'ndusfr/'e. Ferner verfügen S/'e üder e/'ne

gua//'f/z/'erfe T"ext/7ausd/7dung, d/'e es /dnen er/audf, das
Kundenan//'egen rased zu erfassen und konkrete Prod/em-
/ösungen an Ort und Sfe//e zu präsenf/'eren.

Wir bieten /bnen;
- e/'ne ree//e Cdance, e/'ne verkäufer/'sede Aufbauarde/'f

erfo/gre/'cd zu dewä/f/gen

- /'nferessante Anste//ungsded/'ngungen und /angfr/'sf/ge
Perspekf/'ven

/dre aussagefäd/gen ßewerdungsunfer/agen r/'edfen S/'e d/'ffe

an;

NEF + CO. A/C7/EA/GESELLSCHAF7
z. Hd. Herrn Frédér/'c ßondöfe
Scdm/'edgasse 28, CH-9007 Sf.Ga//en
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